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Zur letzten Zeitlupe-Umfrage:

Jahr der dlteren Menschen

M Der Umgang
mit der Zeit

Wir Senioren in der Schweiz haben
sicher allen Grund zur Zufriedenheit.
Wiinsche werden immer offen bleiben,
und an sich ist ja schon wiinschen diir-
fen schon. Eine Besucherin aus Prag er-
zahlte mir tiber die Festtage von ihrem
dortigen Rentnerleben. Wir mochten
wohl keineswegs mit den geschilderten
Sozialleistungen tauschen; vieles ist
verstaatlicht. Was mir am Beispiel von
China sehr nachahmenswert erscheint,
ist der Umgang mit der Zeit. Selbst mit
unseren bald achtzig Jahren haben wir
immer noch Miihe, gelassener durch
den Alltag zu gehen und die Dinge an
uns herankommen zu lassen.

Marie Tinner-Knopfli, Romanshorn

B Und wer kein Geld hat?

Solche Senioren-Residenzen wie in
Amerika existieren auch in der Schweiz.
Im Unterschied zu den USA, wo das
Pflegeheim am Rande steht, ist bei uns
meistens mit der Beteiligung das Ver-
sprechen inbegriffen, dass im Pflegefall
nicht umgezogen werden muss. Ich
denke mir, dass Leute, die Geld haben,
sich tiberall eine schone Bleibe organi-
sieren konnen. Aber was machen jene,
die nichts oder nicht viel auf die hohe
Kante bringen? Elsa Schilter, Ziirich

sind zum Mitmachen. In diesem Fall
denkeich, dass wir in unserem Land gut
versorgt sind; jeder dltere Mensch hat
das Recht, in ein Altersheim zu gehen.
Wenn man es aber vorzieht, zu Hause
versorgt zu werden, steht Pro Senectu-
te hilfreich mit Taten zur Seite. Ich las-
se mich nicht tduschen von Berichten,
die nur das Schone zeigen.

Madeleine Hartmann-Trosch, Seon

B Gliickliche Schweizerin

Ich bin gliicklich, Schweizerin und in
meiner schonen Heimat alt zu sein.
Auch finanziell bin ich zufrieden. Die
AHV-Rente erlaubt mir ein gutes Leben
im Alter; die AHV ist eine lobenswerte
Institution. Auch die Spitex und Pro
Senectute sind fiir uns Alte eine grosse
Hilfe. In Amerika gefallen mir die Seni-
oren-Residenzen und Senioren-Stddte
wie «The Narrows Glen» oder «Leisure
World» gar nicht. Alt und gebrechlich
sein wird dort ausgeklammert. Beschéf-
tigung, Fitness, gutes Aussehen ist alles.
In Indien finde ich es schrecklich, dass
noch heute, vor allem in Bengalen,
Hunderte von Witwen ausgestossen
werden. Sie kénnen nur in Zwangsklo-
stern tiberleben. In China finde ich das
Integrieren der Alten in der Offentlich-
keit gut. Turnen und Tanzen in 6ffent-
lichen Parkanlagen, das wire auch bei
uns schon. Eleonore Senn, Ziirich

B Berichte
konnen tauschen

Es scheint, dass das Leben der dlteren
Menschen in China sehr lustvoll ist. Be-
sonders gut gefallt es mir, dass dort das
Leben der dlteren Generation mehr
familienbezogen ist. Gerade als Gross-
miitter haben sie eine liebevolle Aufga-
be, und das schont sie vor Krankheit
und Depressionen. Auch scheint es mir,
dass sie aufgeschlossener sind im Zu-
sammengehorigkeitsgefiihl. Ich frage
mich aber, wie es ist, wenn die Aktivitét
nachlésst und sie nicht mehr fit genug

6

E AHV als Grundlage

Das Sozialwerk AHV kann sich durch-
aus sehen lassen. Es bildet immerhin
eine gute Grundlage fiir jeden alten
Menschen, wie sie in manch anderen
Staaten, die sich auf diesem Gebiet fiir
besonders fortschrittlich halten, leider
fehlt. Aber das Geld kann nicht allein
entscheidend sein. Der alte Mensch
braucht neben moglichst grosser finan-
zieller Unabhidngigkeit auch ein sozia-
les Umfeld, in dem er sich wohl und ei-
nigermassen geborgen fithlen kann. Da
konnten wir von unseren siidlichen

Nachbarn noch einiges lernen. Hier ist
der Verband der Familie und das Leben
im Dorf noch zumeist intakt, der alte
Mensch ist dort besser in die Gemein-
schaftintegriert, mehrnoch: Er geniesst
mehr Wertschdtzung und wird nicht,
wie in den nordlichen Industriestaaten,
als Last empfunden.

Leopoldine Gaigg, Bottenwil

B Bewegung in offent-
lichen Parkanlagen

Etwas wiirde ich bei uns auch gerne ver-
wirklicht sehen, und zwar brauchte dies
keine finanziellen Mittel, wohl aber Zi-
vilcourage: Das Turnen, Bewegen, sich
Strecken, wo immer wir es notig hitten
oder es uns Freude machen wiirde, und
das Tanzen von Jung und Alt in 6ffent-
lichen Parkanlagen. Dass Bewegung
lockert und gesund ist, das wissen wir.
Die Bewegung ist aber nicht nur fiir den
Korper gesund, sondern auch fiir die
Seele. Lockern, bewegen, licheln - und
schon o6ffnet sich eine Tiire aus der Iso-
lation, der Trauer, dem Alleinsein ...
Loni-Madeleine Ackermann, Siriswil

B Ein grosses Geschenk

Es freut mich, dass wir dlteren blinden
Menschen die Zeitlupe auf Kassetten
gesprochen leihweise beziehen kon-
nen. Der dritte Lebensabschnitt zeigt
uns oft verschiedene Gesichter. Er be-
schenkt uns mit viel Schonem und Gu-
tem. Wir haben viel mehr Zeit fiir uns,
konnen dadurch das Leben zu unserer
Freude gestalten. Melden sich Krank-
heiten und Altersbeschwerden, liegt es
weitgehend an uns, trotz allem daraus
das Beste zu machen. Vor 16 Jahren
starb mein Mann, 38 Jahre pflegte ich
trotz meiner Blindheit einen schwerst
behinderten Sohn. Vor sechs Jahren
starb auch er. Mir geht es heute gut.
Jeder Tag beschenkt mich mit viel Ab-
wechslung. Ich besorge meinen Haus-
halt und koche auch sehr gerne. Jede
zweite Woche erhalte ich durch die Spi-
tex eine Hilfe, welche ich dann nach
Bedtirfnis einsetze. Dank solcher Hilfe
kann manche édltere Person zu Hause
bleiben. Das betrachte ich als ein
grosses Geschenk.

Hedy Sniezek, Niederwil
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Titelbild-Wettbewerb

Rosa Schneider,
Walkringen

1. Preis: Eine Woche
Wanderferien im
Engadin im Alpen-
schloss Hotel Castell
in Zuoz im Wert .y

von Fr. 868.—

Auf dem am AHV-Fest
aufgenommenen Bild,
welches die Titelseite der
letzten Zeitlupe ziert,
haben sich acht Personen
wiedererkannt und uns
ihre Fotos geschickt.

Die drei uns freundlicher-
weise zur Verfiigung
gestellten Preise erhielten:

Margrit Conzett,
Gelterkinden

2. Preis: Einen Reise-
gutschein von Baume-
ler-Reisen, Luzern, im
Wert von Fr. 500.—

BAUMELER

Die Zeitlupe-Umfrage
Unsere Leserinnen und Leser werden
in jeder Zeitlupe zum Hauptthema
nach ihrer Meinung gefragt. Eine
Auswahl aus den oft zahlreichen
Antworten wird jeweils in der
folgenden Nummer veréffentlicht,
waobei sich die Redaktion Kiirzungen
der Texte vorbehdilt. Die Leserbriefe
sollten nicht mehr als eine A4-Seite
umfassen. Die publizierten Ein-
sendungen werden dieses Mal mit
10 Franken honoriert.

In dieser Nummer finden Sie

den Aufruf auf Seite 135.

Jakob Zimmermann,
Muttenz

3. Preis: Eine Fahrt
mit dem Pro-Senectu-
te-Ballon, ab Fribourg,
im Wert von Fr. 450.—

A

PRO
SENECTUTE

v¢ Partnerschieber

v¢ Differenzler

Trumpf-As-Jassmeischterschafte 1999

im: ¥¢ Schieber mit zueglostem Partner

Tel. 01 741 37 78
Fax 01 741 37 86

ve¢ Coiffeur-Partnerschieber

Uskunft: ]

_2enz0 von Widex,

das erste volldigitale
Horgerit

Vo

entsche D811 s
cutes HWa1!

@ Kinderleicht zu bedienen:
vollautomatisch!

® Kleiner geht's nicht: i NETERe e R el st e e T s SR
kaum bis gar nicht sichtbar.

@ Trennt Sprache vor Lathn: © [ SHESSREELE sl (it et e
Pl ey RO it e e -

Fur kostenlose Informationen Coupon ausschneiden und senden an
| Widex Horgeréte AG, Postfach, 8304 Wallisellen (Tel. 01 839 10 50)

ZEITLUPE 3/99




	Zeitlupe Umfrage : zur letzten Zeitlupe-Umfrage : Jahr der älteren Menschen

